
 

Impuls zur Fastenzeit 2024 - 3. Fastensonntag

Jesus fragte: 
»Gibt es etwa eine Frau, die zehn Silberstücke hat und eins 
davon verliert, die nicht eine Lampe anzündet und das 
Haus mit dem Besen kehrt und sorgfältig durchsucht, bis 
sie das Geldstück findet? Und wenn sie es gefunden hat, 
ruft sie ihre Freundinnen und die Nachbarschaft zusammen 
und sagt: ›Freut euch mit mir: Ich habe das Silberstück, das 
ich verloren hatte, wieder gefunden!‹ 
Ich sage euch: Genauso wird bei den Engeln Gottes Freude 
sein über eine sündige Person, die umkehrt.« 

(Lk 15,8ff.)



Ich bin die Frau mit den zehn Silberstücken… 

Ich bin die verlorene Silbermünze… 

Ich bin eine der neun Silbermünzen im Beutel… 

Ich bin eine Nachbarin, die sich mi<reut… 

Jesus erzählt im Gleichnis wie Go3 mit den Verlorenen umgeht. 
So in etwa könnte Go3 nach der Vorstellung Jesu sprechen: 

Du bist mir wich?g, und du auch, und du und du und du…  
jede und jeder Einzelne! 

Ich habe dich im Blick - ich habe dich immer schon gefunden. 
Auch wenn du dir verloren vorkommst, 

weil in der Welt niemand auf dich schaut… 
Auch wenn du selbst nicht in der Lage bist, auf dich zu schauen… 

Ich sehe dich! 
Du kannst selbst entscheiden, ob du von mir gesehen werden willst. 

Lass dich von mir finden. 
Du bist mir zwar nie verloren gegangen,  

aber vielleicht fühlt es sich manchmal für dich so an. 
Meine Freude ist groß,  

wenn du dann wieder das Gespür dafür bekommst, 
dass ich dich längst gefunden habe. 

Meine Freude ist groß, wenn du wahrnimmst, 
dass auch du mich gefunden hast. 

Wir gehen,  
wir müssen suchen. 

Aber das Letzte und Eigentliche  
kommt uns entgegen,  

sucht uns, 
freilich nur, wenn wir gehen,  

wenn wir entgegengehen.  
Und wenn wir  

gefunden haben werden,  
weil wir gefunden wurden,  

werden wir erfahren,  
dass unser  

Entgegengehen selbst  
schon getragen war  

von der Bewegung Gottes zu uns.  

(Karl Rahner) 


